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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald am O-Rand der "Eggesiner See"

Teil eines Verlandungsmoores im Beckensand

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Eggesin, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Sumpffarn-Erlenbruchwald, Rispenseggen-Schilf-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Brennnessel-Schilf-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01352

Erlenbruchwald am O-Rand des Verlandungsmoores "Eggesiner See", umgeben von Röhricht im N und W (Biotop 9), Nadelwald, einem Weg 
, einem Graben und Brachflächen im O+S.
Auf großflächig nassen, eutrophen Niedermoortorfen stockt ein einschichtiger Erlenbruchwald mit Sumpfsegge und Sumpffarn in der 
Krautschicht. Zum Moorzentrum hin nach W kommen Rispensegge und Schilf hinzu, der Wald wird niedriger und geht schließlich über in 
Röhricht (Biotop 9). Am O-Rand sind die Torfe leicht geneigt, hier ist eine feuchte bis sehr feuchte Bruchwald-Ausbildung mit Rasenschmiele, 
Ruprechtsstorchschnabel und Sumpfsegge zu finden, ebenfalls in einer Ausbuchtung im SO. Ein alter, nicht mehr bewirtschafteter Graben 
verläuft von N nach S durch das Biotop. Im S kreuzt ein breiter Entwässerungsgraben, der von O aus am Rande des Verlandungsmoores 
nach SW verläuft. Dieser ist geräumt. Entlang des Grabens verläuft ein flacher Wall mit Birken, Kiefern und Erlen. Am SO-Rand es Biotopes 
befindet sich eine kleine Lichtung mit einer feuchten Brennnessel-Schilf-Sumpfseggen-Hochstaudenflur.
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Wiese
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Geum rivale Phragmites australis
Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pendula
Betula pubescens Brachythecium rutabulum Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Geranium robertianum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lythrum salicaria Mnium hornum Nasturtium officinale
Poa trivialis Polytrichum formosum Ranunculus repens Salix cinerea
Salix pentandra Solanum dulcamara Urtica dioica


